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Academia Scientiarum Germanica, Corpus Inscriptionum Latinarum. ADDENDA BIBLIOGRA- 

PHICA PRAECIPVE AD CIL E PERIODICO L’ANNEE EPIGRAPHIQUE 

NOMINATO EXCERPTA. Edidit Rolandus GruendeL Berolini apud W. de Gruyter et Socios, 

MCMLXV. 71 Seiten.

Die durch den Mitarbeiter der Deutschen Akademie der Wissenschaften, R. Gruendel, zusammengestellten 

Konkordanzlisten bilden für Epigraphiker ein außerordentlich nützliches Hilfsmittel. Das Werk stellt 

die Liste der Inschriften zusammen, die in den Bänden des Corpus Inscriptionum Latinarum und in 

anderen grundlegenden epigraphischen Publikationen herausgegeben und in der Zeitschrift Annee 

Epigraphique (in den Jahrgängen 1888-1960 bzw. 1961-1963) wiedergegeben oder korrigiert worden 

sind. Aus den Listen wurden die Inschriften ausgeschlossen, die in der Annee Epigraphique früher als in 

den betreffenden CIL-Supplementbänden veröffentlicht wurden. Den größten Teil des Werkes stellen 

die Konkordanzlisten zu den zwischen 1888 und 1960 in der Annee Epigraphique herausgegebenen In

schriften dar. Berücksichtigt werden die Inschriften der folgenden epigraphischen Publikationen: Corpus 

Inscriptionum Latinarum I2-XVI, Ephemeris Epigraphica I-IX, Inscriptiones Latinae Selectae I—III, 

Carmina Latina Epigraphica I-III, Inscriptiones Latinae Christianae Veteres I-III, Inscriptiones Graecae 

ad Res Romanas Pertinentes I, III-IV, ferner die Additamenta ad vol. V Galliae Cisalpinae, Inscriptions 

Latines du Maroc, Inscriptions Latines de l’Algerie I—II, Inscriptions Latines d’Afrique, Inscriptions 

Latines de la Tunisie, The Inscriptions of Roman Tripolitania und Inscriptions Latines de Gaule 

(Narbonnaise). Die Konkordanzlisten werden in der Reihenfolge nach den CIL-Nummern zusammen

gestellt. Am Ende des Werkes folgen getrennt die Konkordanznummern zu den Inschriften, die in den 

Jahrgängen 1961, 1962 und 1963 der Annee Epigraphique neu publiziert wurden.

Durch die Konkordanzlisten ist die Arbeit des Epigraphikers wesentlich erleichtert, und die Forschung 

ist R. Gruendel für die mühevolle Arbeit zu großem Dank verpflichtet. Es wäre wünschenswert, in der 

Zukunft die Konkordanzlisten auch für die in letzter Zeit erschienenen größeren epigraphischen Publi

kationen wie Inscriptions Latines des Trois Gaules, Inscriptiones quae in lugoslavia inter annos MCMXL 

et MCMLX repertae et editae sunt und The Roman Inscriptions of Britain zusammenzustellen.
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